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über die Präsidentenwahl
Berlin . 8 . Janiiar . Die Blätter beschäftigen sich lebhaft

mit den gestrigen Besprechungen des Reichskanzlers mit
Adolf Hitler und mit den Führern der Sozialdemo¬kratie über eine Wiederwahl des Reichspräsidenten v . Hin -
denbnrg. Die „ Vossische Zeitung " glaubt zu wissen, Hitler
habe keine Bedingungen gestellt. Der Reichspräsident habe
ja ans die Aufforderung Brünings erklärt, er stimme der
Verlängerung seiner Amtszeit nur zu , wenn alle Parteien
ohne politische Bedingungen sich mit seiner Wiederwahl ein¬
verstanden erklären.

Der „ Vorwärts " teilt mit, die Vertreter der Sozial¬
demokratie hätten deni Reichskanzler erklärt, die Entschei¬
dung der Stellungnahme zu der Frage , ob , wie seinerzeit
beim Reichspräsidenten Ebert , statt einer Neuwahl der
Reichstag die Verlängerung der Amtszeit beschließen solle'Z^ Ls und wie die sozialdemokratische Fraktion dabei stimmen
würde , müsse der Fraktion Vorbehalten bleiben . Die sozial¬
demokratische Fraktion könne aber nicht daran denken , ein
,>oiscben der Reichsregierung und der Rechten etwa abge¬
schlossenes Handelsgeschäft durch ihre Mitwirkung rechts-

- kräftig - werden zu lassen, Voraussetzung für die Mitwir-
„ hst

'
ung der sozialdemokratischen Fraktion sei , daß sie sicher

darauf rechnen könne , daß den Rechtsparteien keinerlei Zu¬
sicherungen der Reichsregiecung gemacht werden. Andern¬
falls müßte auch die sozialdemokratische Reichskagsfraktion
Forderungen und Bedingungen aufstellen.

Das „Berliner Tageblatt " spricht von „Neuwahl als Ge¬
schäft " und von „unannehmbaren Bedingungen Hitlers".
Der „ Börsencvurier" meint, die Parteien brauchten auf nichts
zu verzichten , sondern sie müßten nur verhüten helfen , daß
durch eins Präsidentenwahl „die Außenpolitik und die Wirt¬
schaft zerrüttet " werde .

Die „Börsenzeitung" berichtet . Hitler habe die Zustim¬
mung seiner Partei zur Verlängerung der Amtszeit Hindern
burgs u . a . auch davon abhängig gemacht , daß der Reichs¬
kanzler sich nicht länger weigern dürfe, die volle Berechti¬
gung und Gesetzlichkeit der Nationalsozialistischen Partei in
aller Form anzuerkennen. Er habe ferner Gewähr für die
ordnungsmäßige Ausschreibung der Preußenwahlen und
eine den Wahlergebnissen entsprechende Neubildung der
preußischen Regierung verlangt . Ferner sollten in Bälde
Neuwahlen im Reich vorgenommen werden , da die Zu¬
sammensetzung des Reichstags der Volksstimmung nicht
mehr entspreche.

Der „ Tag " sagt , eine Verlängerung der Amtsdauer des
Reichspräsidenten würde schon deshalb ein Entgegenkommen
an Brüning bedeuten, weil dieses Verlangen von ihm aus -
gegangen s« . Die bisherige Methode der Notverordnungen
ließe sich wahrscheinlich unter einem anderen Reichspräsi¬
denten kaum mehr fortsetzen. Es sei selbstverständlich , daß
die nationale Opposition, wie es seither die Sozialdemokra¬
tie getan habe , gewisse Bedingungen stellen müsse, wie z . B.
Sicherung gegen Mißbräuche bei den Preußenwahlen usw .
Ferner sei zu bedenken , daß ein Entgegenkommen auf die
Wünsche des Kanzlers auch eine gewisse Festlegung in außen¬
politischen Fragen bedeuten könnte . Wenn eine Verein¬
barung mit den Parteien zustande käme , so könnte der Kanz¬
ler diese „Einheitsfront " auch auf der Reparationskonferenz
in Lausanne ins Feld führen . Und diese Einheitsfront würde
in allen ihren Leiten Gefahr laufen , später für die Außen¬
politik verantwortlich gemacht zu werden , auch wenn diese
Außenpolitik wieder die Formen des bisherigen Systems
annähmen .

Was lut der Reichstag ?
Berlin , 8 . Jan . Die Reichskagsfraktion der Deukschnakio -

nalen Volksparkei wird am Samstag zu der Frage der
Präsidentenwahl Stellung nehmen. Der Parteiführer Dr.
Hugenberg trifft Samstag früh in Berlin ein . — Die
Fraktion der Wirtschaftspakte! hat sich für die Verlängerung
der Amtszeit Hindenburgs durch den Reichstag erklärt . —
Die Fraktion der Bayerischen Volkspartei wird am Dienstag
und diejenige der Sozialdemokratischen Partei ebenfalls in
nächster Woche Beschluß fassen.
. Die für Dienstag angesetzte Aelkestenrakssihung wird auf
jeden Fc,g stcittfinden Es ist jedoch möglich , daß in dieser
Achsfng noch keine Entscheidung über die Einberufung des
.neichskags fällt, weil die Vorverhandlungen über die Ver¬
tangerung der Amtszeit des Reichspräsidenten vielleicht bis
dahin noch nicht zum Abschluß gekommen sind.

Noch ganz ungeklärte Lage
Berlin , 8 . Jan . Die weitere Besprechung zwischen dem^ dnzlech , Reichsminister Gröner und Hitler dürfte

erst am Samstag stattfinden, da Hitler erst mit Geheimrat
si ^ Senberg sprechen will . Außerdem hat Hitler die Ab¬
sicht, vorher nach Lippe zu fahren , um dort am Freitag
aocnd an eurer Parteiversammlung teilzunehmen .
Neu» vormittag fand « ine Besprechung Hitlers mit einer
Lallen Anzahl Unterführer , stattz mr, nach BerAz be-

ragess-iegel
Die Wahlen zum preußischen Landtag sollen, wie amt¬

lich versichert wird, gemäß der Verfassung vor dem 20 Mai
d. I . stakkfinden. — Nach der preußischen Verfassung haben
die Neuwahlen des auf vier Jahre gewählten Landtags vor
Ablauf seiner Zeit siaktzufinden. Der gegenwärtige Land-
tag wurde am 20. Mai 1S2S gewählt .

Auf dem oldenburgischen Parteitag des Zentrums er-
klärte Prälat Saas , das Kampffeld für die Reparations¬
frage sä moralisch vorbereitet . Die zerstörenden Wirkungen
der französischen Tribukpolitik seien heute im Gefüge der
Weltwirtschaft so offenbar , daß die Aussichten für rin Ge¬
lingen der reparationspolitischen Durchbruchsschlacht stärker
seien als in der Vergangenheit . Di« Frage der Präsidenten¬
wahl müsse aus den Niederungen parteipolitischer Behand¬
lung und Interessen herausgehoben werden .

Die Kohlenkonferenz in Genf ist am Donnerstag beendet
worden . Der Erfolg fcheint nicht groß gewesen zu fein.

Der rumänische Außenminister Ghika ist in Wc- rsch« - rstl-
getroffen. Dem Besuch wird besondere politisch« Bedeutung
beigemessen.

Der Kaiser von Japan hak den Erstmmister Jttnkai
der Weilerführung der Geschäfte beauftragt .

rufen w-ordsn waren , weil Hitler sich über dieStimmung
in der Partei und bei den SA . unterrichten wollte.

Mas der Schritt des Reichskanzlers für einen Erfolg
Hab ui wird, läßt sich noch keineswegs Voraussagen . Grund -
sätzi ch wäre die SozioDemokratie für die Amtsoerlängerung ,
aber nm w«r.n tz- r Rechten keinerlei Zusagen gemacht
werden.

Der » Völkische Beobachter" zu den Berliner
Besprechungen

München, 8 . Jan . Im «Völkischen Beobachter" wird
'«> pr ' üsichen Kreisen erblicke man in der Anter-

ret« «o Reichskanzlers mit Hitler die Anerkennung d«r
Tatsache , daß auch die Reichsregierung an der national¬
sozialistischen Bewegung nicht mehr vorübergehen könne,
zumal eine so wichtige Frage, wie sie in den Besprechungen
angeschnitten wurde, ohne die NSDAP , nicht zu entscheiden
sei . — Zu den Auslassungen des „ Vorwärts" bemerkt der
«Völkische Beobachter"

: Daß die Verlängerung des ver¬
fassungswidrigen Zustands , der die fortgesetzten
Verfolgungen der NSDAP , durch rote Länderregierungen
erlaubt, im Sinn der Wünsche der Sozialdemokratie liegt ,
glauben wir gern. Aber wir glauben nicht , daß das der
Sinn einer Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsiden¬
ten sein kann . Der « Vorwärts" müßte anerkennen , daß
jede nationalsozialistische Zusage zunächst einmal mindestens
d ! e Wiederherstellung gleicher verfassungsmäßi¬
ger Rechte für alle politischen Parteien zur Voraus¬
setzung haben müßte .

Rücktritt des Kabinetts Laval
«Nationale Einheitsfront"

Paris , 8 . Jan . Die Blätter berichten , Ministerpräsident
Laval werde den Tod des Kriegsministers Maginot be¬
nutzen , um voraussichtlich nächsten Mittwoch dem Staats¬
präsidenten den Rücktritt des Gesamtkabinetts
anzuibieten . Ohne Zweifel werde er vom Präsidenten wie¬
der mit der Neubildung beauftragt und Laval werde dann
versuchen , ein Kabinett der „nationalen Einheitsfront " auf
breiterer Grundlage zustande zu bringen . Briand solle
dabei ausgebootet werden .

Die sozialistischen Blätter „Populaire " und „ Oeuvre"
erklären, Laval solle sich bezüglich einer Beteiligung der
Sozialisten an dem neuen Kabinett keinen Täuschungen hin¬
geben . Allein die in drei Monaten stattfindenden Wahlen
können über das neue Kabinett entscheiden , und nicht
Franklin Bouillon, von dem der Gedanke der „nationalen
Einheitsfront " in Wirklichkeit stamme . Die radikalen Blät¬
ter sagen , die einzig richtige Politik sei die Briands ge¬
wesen . Sein Gesundheitszustand sei durchaus nicht so , daß
er nun kaltgestellt werden sollte. Auch andere Blätter heben
hervor , daß die Bildung eines Kabinetts der Absicht Lavals ,das ihm eine starke Stütze für die Reparations- und die
Abrüstungskonferenzsein solle, große Schwierigkeiten machen
werde.

AmLrUaiiische Note an China
und Japan

Washington , 8 . Jan . Außenminister Stimson sandle der
chinesischen und der japanischen Regierung eine gleich¬
lautende Note , in der er darauf hinweist, daß durch die

kürzlich«» militärischen Vorgänge um Tschinkschau der sthsi -r
Rest der chinesischen Verwallungsautorität in der Süd-
Mandschurei zerstört fei. Die amerikanische Regierung könne
die dadurch geschaffene Lage nicht als eine von Rech s
wegen bestehende betrachten. Sie werde keine Abkommen
zwischen den beiden Regierungen anerkennen, welche die
vertraglichen Rechte der Vereinigten Staaten in China ver¬
letzten . Amerika werde auch kein Abkommen anerkennen,
das gegen den kelloggpakt verstoße. Amerika zweifle
Japans Verlragsrechke in der Mandschurei nicht an und
beabsichtige nicht , sich damit zu befassen. Es wolle sich auch
nicht in ein japanisch-chinesisches Abkommen zur Beilegung
des gegenwärtigen Streitfalls einmifchen unter zwei Be-
dingungen : Nichts in einem derartigen Abkommen darf
Amerikas Rechte bezüglich der Offenen Tür verletzen. Zwei¬
tens darf das Abkommen nicht unter Verletzung der im
kelloggpakt festgelegten Methoden erreicht werden .

Stimson hat den Inhalt der Note allen neun Mächten
bekanntgegeben, die seinerzeit den Vertrag über die „Un¬
verletzlichkeit des chinesischen Gebiets" unterzeichnet habe «.
Unter diesen Mächten befindet sich natürlich auch Frank¬
reich, das jetzt mit den Japanern gemeinsame Sache macht.
Für den Völkerbund ist es außerordentlich beschämend , daß
Amerika die Schritte tun muß , die Sache des Völkerbunds
wären . *

Japan hat der Zusammensetzung der völkerkundlichen
Untersuchüngskommission für die Mandschurei, in der
Frankreich hervorragend vertreten ist , zugestimmt.

Die Japaner haben die Stadt Schanghaikwan
besetzt , wo die Große chinesische Mauer das Meer be¬
rührt.

Als Nachfolger des Dr . Sz« ist der chinesische Gesandte
in Washington, N « n, zum Vertreter Chinas im Völker¬
bund ernannt worden. .

Japan und die amerikanische Note
Neuyork, 8 . Jan . Eine Meldung der Associated Preß

aus Tokio besagt , die amerikanische Note sei in Tokio nc-ck»
nicht veröffentlicht worden. Japan stehe auf dem. Stank"
Punkt , daß die Mandschurei nur Japan und China -mMds
und daß sich daher kein Dritter ein zumisch « »
habe.

Bombenanschlag auf den Kaiser von Japan
Tokio, 8, Jan . Aus den Kaiser von Japan rvmsis mä¬

rend seiner Rückfahrt von einer militärischen Parade -' ine
Bombe geworfen. Die Bombe platzte neben einen ! Wagen,
der hinter dem des Kaisers fuhr. Niemand wurde verletzt.
Der Täter, ein Koreaner, wurde sofort verhaftet. Cr hott»
eine zweite Bombe in der Tasche. <

Rückkrittsgesuch des japanischen Kabinetts
Tokio, 8 . Jan . Der Ministerpräsident hat das RücktrittS-

gesuch des Kabinetts eingereicht . — Das Kabinett Jnukai
(Minseito -Partei ) hatte die Regierung am 13. Dezember
vorigen Jahres, also knapp einem Monat, übernommen.

Der Grund des Rücktritts soll darin liegen , daß das Ka¬
binett es sich zum Vorwurf macht, daß es den Anschlag gegen
den Kaiser nicht habe verhindern können . Sollte das Rück -
trittsgesuch angenommen werden, so wird die Bildung einer
nationalen Regierung für wahrscheinlich gehalten .

Neue Nachrichten
Vorbereitungen für Lausanne

Berlin, 8 . Jan . Gestern abend trat der Reparakions-
cmsschuß des Reichskabinetts zusammen , um die Konferenz '
von Lausanne vorzubereiten. An der Beratung nahmen
auch die Botschafter Dr . v . H o e s ch-Paris , Dr . v . Neu -
r a t H- London und Dr . v . Schuber t-Rom teil , die zu die¬
sem Zweck nach Berlin gekommen waren . Cs wurde wie¬
derum festgestellk , daß bei der Konferenz in Lausanne für
Deutschland nur eine endgültige Lösung in Frage
kommen könne . Im Anschluß an die Sitzung hatte der
Kanzler noch eine Besprechung mit den Botschaftern , die zu¬
nächst bis Samstag in Berlin bleiben werden, um an einer
neuen Sitzung teilzunehmen .

Wiederwahl des anhaltischen Ministerpräsidenten
Dessau , 8 . Jan . In der heutigen Landtagssitzung wurde

der Ministerpräsident Deist (Soz, ) mit den Stimmen der
Linken rviedergewählt . Die Rechte hat bereits einen neuen
Mißtrauensantrag gegen das Staatsministerium
gestellt.



Empfang beim Reichspräsidenten
Berlin , 8 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

den deutschen Botschafter beim Heiligen Stuhl , Dr . von
Bergen .

Mutmaßungen über die Reparationsregelung
London . 8 . Jan . Der diplomatische Mitarbeiter der „ Fi -

nancial News " schreibt: In gewöhnlich gut unterrichteten
Kreisen wir !) folgende Reparationsregelung als möglich l>e -
zeichnet: Die Lausanner Konferenz werde ein zweijähriges
Moratorium genau nach dem Youngplan beschließen. Die
ungeschützten Jahreszahlungen sollen wieder Deutschland
bM . der Deutschen Reichsbahn als verzinsliches Darlehen
zurückgeliehen werden (wodurch die Reichsbahn immer mehr
'
in die Abhängigkeit des Auslands , d- h . Frankreichs , das
die ungeschützten Zahlungen in der Hauptsache erhält , ge¬
raten würde . D . Schr .) . Dann werde sich die Konferenz b r s
zum Juli vertagen , wo eine inzwischen von Aus¬
schüssen vorbereitete endgültige Regelung versucht
werden solle , die von einer entsprechenden Neuregelung
der Sch uldeir Vereinbarung mit Amerika ab¬
hängig sein würde . Man hoffe, daß die Vereinigten Staa¬
ten ihre Haltung ändern werden , wenn alle Parteien
Opferbereitschcst zeigten .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph
hört , daß die Idee , die Lausanner Konferenz sollte praktische
Pläne bis nach den französchen Wahlen anfschieben, von
-dem Kabinettsansschnß für Reparationen ebensowenig ge-
b lligt werde , wie der andere Vorschlag eines „ elastischen "

Moratoriums . Man sei der Meinung , in beiden Fällen
werde nicht genügend auf gewisse politische und psychologische
Faktoren Rücksicht genommen .

Lloyd George für Streichung der Schulden
London . 8 . Jan . Boi seiner Rückkehr nach England er¬

klärte Lloyd George Pressevertretern : Alle Kriegs¬
schulden und Reparationen müssen gestrichen werden . Diesen
Standpunkt habe ich schon 1922 vertreten und tue es noch
heute .

Die Völkerbunds - Pressekonferenz
Kopenhagen » 8 . Jan . Die internationale Pressekonferenz ,

die auf Einladung der dänischen Regierung , im wesentlichen
aber aus Grund der Völkerbundsanregungen am Montag
hier eröffnet wird , soll in erster Linie auf ein besseres Zu¬
sammenwirken zwischen den amtlichen Pressestellen , den
Nachrichtenagenturen und der Weltpresse hinarbeiten , und
zwar mit dem Ziel , dem Frieden durch Vermeidung und
Unterdrückung falscher und tendenziöser Nachrichten zu die¬
nen . Auch ein von der polnischen Regierung der 12. Völker¬
bundsversammlung vorgelegtes Memorandum , das sich mit
der „moralischen Abrüstung " befaßt , wird dabei eine Rolle
spielen.

Ansarj verhaftet
Delhi , 3 . Jan . Der stellvertretende Vorsitzende des Indi¬

schen Kongresses, Ansari , ist verhaftet worden .
Besondere Richter wurden ernannt , die die Vergehen

gegen die Notverordnungen zu ahnden haben werden und
-Dsllmacht haben, - Strafen bis zu 7 Jahren Defängms zu -
oerhängen .

Ieitungsverbok . Der nationalsozialistische „Angriff " ist
heute vom Berliner Polizeipräsidenten ans sieben Tage ver¬
boten worden weg ? . : zwei Artikeln , in denen eine Ver¬
ächtlichmachung der Justiz und eine Herabwürdigung der
jüdischen Religion Gemeinschaft erblickt wird .

Staalspreise für den Deutschen Sängerbund
In dem Wettbewerb für Kompositionen für den , Deut¬

schen Sängerbund sind Siaatspreije zuerkannt worden : 1.
Rellius , Georg , Neheim a . R . : „Aus deutscher Not .
Oratorium für Soli , Gemischter Chor , Kinderchor unü Or -

chcster (2500 --st ) , 2 . Iochum , Otto , Augsburg , „Der jungst «
Tag "

, Oratorium sür Soli , Gem . Chor un-d Orchester (2500
Mark ) , 3 . Iochum , Otto , Augsburg , „Begleitete und un-

beglcitete alte Weisen " für Männerchor ( 1000 ,-st) , 4 . Ochstz
Rudolf , Dr „ Brüx „Schnitter Tod " sür Gem Chor mit Or»
chester ( 1000 --st ) , 5. Rellius . Georg , Neheim a . R .
„Deutsche Messe"

(700 --st ) , 6 . Rellius , Georg , Neheim
a . R ., .. Ruhrzyklus "

(500 --st) , 7 . Pfeiffer , Hubert ,
Wuppertal -Barmen „ Choral -Motette " sür »»begleiteten
Männerchor ( 400 -K ) , 8 . Pfeiffer . Hubert , Wuppertal -
Barmen , „Motette " für unbegleiteten Gem . Chor (350 «st ) ,
9 . Sykora , Frz . , Ellbogen bei Karlsbad , „Zwei Königs -
linder " für unbegleiteten Gem . Chor (350 -st ) , 10. Gatter ,
Julius , Plauen i . V . , „ Zwei alte Tanzlieder " für unbeglei -
teten Gem . Chor (350 -st ) , 11 . Dike , Louis , Wien , „Ein
Musikus wollt fröhlich sein" für unbegleiteten Männerchor
(350 -st) .

Die preisgekrönten Kompositionen sind sämtlich Chor¬
werke , die beim 11 . Deutschen Süngerbundsfeft im Juli d . I .
in Frankfurt a . M . zur Ausführung kommen werden .

N 'irilemberg
Stuttgart , 8 . Januar .

Todesfall . Der Führer der württ . Sozialdemokratie , Karl
Sperka , ist im Alter von 78 Jahren gestorben . 58 Jahre
lang gehörte er der Sozialdemokratischen Partei an . Als
Handschuhfabrikant kam er 1883 nach Stuttgart .

Der Arbeitsmarkt Südwestdeutschland . Am 31 . Dezem¬
ber 1931 standen in der versicherungsmähigen Arbeits¬
losenversicherung 101 586, in der Krisenun t e r -
stützung 74 242 Personen . Die Gesamtzahl der Unter¬
stützten stieg um 15 687 oder um 9,8 v . H . von 160141 aus
175 828 Personen (145 144 Männer , 30 684 Frauen ) . Da¬
von kamen auf W ü r t t e m b e r g 76 258 gegen 68 402 und
auf Baden 99 570 gegen 91 739 am 15 . 12 . 1931 . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamis Südwestdeutschiand ka¬
men am 31 . Dezember 1931 auf 1000 Einwohner 35,0 Haupt -
«nkerstühungseinpfänger in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge gegen 26,6 zur gleichen Zeit des Borjahrs .
Insgesamt waren Ende Dezember bei den württ . und badi¬
schen Arbeitsämtern 311591 Personen als Arbeitsuchende
vorgemerkt : davon waren 300 863 oder 60 v . T . der Wohn¬
bevölkerung arbeitslos .

Antrag auf Einführung der Filial - und Marenhaussteuer
in Württemberg . Vom Württ . Handwerkskammertag wird
mitgeteilt , daß am 5 . Januar d . I . eine Eingabe an das
württ . Staatsministerium , die auch den übrigen württ .

Ltaatsminischrien zügelest wurde , hetzeffenh hie Einsütz.-

rung einer Filial - und Warenhaussteuer , gerichtet worden
sei . In dieser Eingabe wurde gleichzeitig noch darauf hin¬
gewiesen, daß eine schärfere Heranziehung der Konsum¬
vereine und der Wandergewerbetreibenden zur Gewerbe -
steuer geboten erscheine . Auch wurde zum Ausdruck ge¬
bracht , daß die Besteuerung der freie « Berufe möglichst
rasch zur Einführung gelange . Auch der Landesverband des
Württ . -Hoyenz . Handwerks e . B . in Stuttgart hat sich mit
einer eingehend begründeten Eingabe an das württ . Staats -
ministerium und das Wirtschafts - und Finanzministerium i
gewandt , in der er ebenfalls die Einführung der Filial - und
Warenhaussteuer in Württemberg vom 1 . April 1932 ab
dringend befürwortet .

Notlage im Baugewerbe . Der Württ . Handwerkskammer¬
tag ist betreffs der Notlage im Baugewerbe mit einer Ein¬
gabe an das Württ . Staatsministerium mit dem Ersuchen '
herangetreten , es möchte ermöglicht werden , daß die bei der
Wohnungskreditanstalt bereits vorliegenden Darlehensgesuchs
beschieden werden können ; ebenso möchten für 1932 zur
Vornahme besonderer Reparaturen an Altwohnungen aus
dem Anfall der Eebäudeentschuldungssteuer an die Woh¬
nungskreditanstalt Mittel zugewiesen werden .

Gesellenprüfungen der Handwerkskammer Stuttgark . Dis
Handwerkskammer Stuttgart veranstaltet im Frühjahr 1932
wieder Gesellenprüfungen für alle Gewerbe des Kammer¬
bezirks.

Gebührenfreiheit zugunsten der Kriegshilfe Württemberg .
Das Innen - und das Wirtschaftsministerium haben be¬
stimmt : Die in der Reichsfürsorgeverordnung vorgesehene
Befreiung von Gebühren und Stempeln gilt auch bei Lei¬
stungen 1 . der Kriegshilfe Württemberg in Stuttgart und
2 . der Kreditgemeinschaft gemeinnütziger Selbsthilseorgani -
sationen Deutschlands G . m . b . H . in Berlin .

Landesversammlung des württ . Bauernbunds . Die dies¬
jährige Landesversammlung des Württ . Bauern - und Wein -
gärtnerbunds findet am Sonntag . 17 . Januar , nachmittags
im Festsaal der Liederhalle statt .

Milikärgroßkonzerte . Der Kartenvorverkauf für die
großen Militärkonzerle in der Stadthalle am 19 . und
20 . Januar , abends 8 Uhr , findet statt vom 12 . bis 19 . Ja¬
nuar , 2 Uhr nachmittags , bei A . Auer , Calwer Straße 43,
Sülze u . Galler , Kanzleistraße 10, und H . Ruckhäberle , Cann -
statt , Königstr . 54. An den beiden Nachmittagen werden die
Konzerte als Schülerkonzerke gegeben . Die Konzerte werden
von 9 Militärkapellen und den Spielleuten von 3 Batail¬
lonen ausgeführt . Der Ertrag ist bekanntlich für den Wie -
deraufbau des Alten Schlosses und für die Württ . Nothilfe
bestimmt .

StrafvsMrecknna gegen Milikärpersonen . Zufolge einer
Vereinbarung des Reichs und der Landesjustizverwaltungen
werden künftig von bürgerlichen Gerichten gegen Militär¬
personen erkannte Freiheitsstrafen auch von längerer als
lechswöchiger Dauer bis zu drei Monaten auf Ersuchen der
bürgerlichen Strafvollstreckungsbehörden durch die Militär¬
behörden vollzogen , solange die Verurteilten Militärpersonen !
sind. Die Strafen werden in der Standortarrestanstalt in i
Hannover vollzogen , die der militärischen Aufsicht und Ber -
walkung unterstellt bleibt . Die Kosten für die Reise oder i
Beförderung von Verurteilten zur Standortarrestanstalt in ^
Hannover und für die Reise oder Beförderung zu ihrem Auf -

Die Strafvollstreckungsbehoroen haben hienach bei Strafen , !
deren Vollstreckung nach dem 31 . Dezember 1931 eingeleitet !
wird , gegebenenfalls die Militärbehörden um Vollstreckung !
zu ersuchen.

Sammlung für die Feuerwehrleute . Die Sammlung des
Stuttgarter Neuen Tagblatts für die Feuerwehrleute aus
Anlaß des Brands im Alten Schloß hat 4531 Mark er¬
geben , die an die Unterstützun -gskasse der Berufsfeuerwehr
überwiesen worden sind.

Zeikungsbcschlaqnahme . Die Nr . 1 der kommunistischen
Wochenzeitung „ Schwäbisches Echo" vom ? ./8 . 1 . 32 ist auf
Grund der 1 . und 2 . Notverordnung zur Bekämpfung psii -
tischer Ausschreitungen beschlagnahmt worden .

Aus dem Lande
Kornwestheim , 8 . Jan . Vorsicht beim Verbren¬

nen von Papier und Holzwolle . Am Dienstag
nachmittag ist in einem hiesigen Geschäftshaus in der Zen -
tralheizungsanlage im Erdgeschoß Feuer ausgebrochen . Eine
Frau wollte entbehrliche Holzwolle in der Anlage verbren¬
nen ; sie stopfte einige Hände voll in die Feuerung . Plötzlich
sprengte eine Stichflamme die Heizungstür aus und setzte
die vor dem Ofen befindliche Holzwolle in Brand . Das
Feuer und die Rauchentwicklung war so stark , daß der Frau
Haare und Augenbrauen versengt wurden . Die Weckerlinie
hatte den Brand , ohne daß größerer Schaden entstand , in
kürzster Zeit gelöscht .

Lausten a . N . . 8 . Jan . Tödlicher Sturz . Fischer
Adam Seybokd , der am Nsujahrsmorgen infolge eines
Schlaganfalls die Treppe seines Wohnhauses hinabstürzte ,
ist seinen Verletzungen erlegen . — Die etwa 70 I . a . Wit¬
frau Dengler hier , die ebenfalls am Neujahrstag einen
Schlaganfall erlitt , starb an den Folgen .

Aalen , 8 . Jan . Selbstmord eines früheren
Stadtrats . Flaschnermeister Eugen Simon , bisheriger
Stadtrat , hat sich in seiner Werkstätte erschossen . Finanzielle
und wirtschaftliche Schwierigkeiten dürften die Ursache zu
diesem verzweifelten Schritt gewesen sein.

Plochingen . 8 . Jan . Todesfall . Fabrikant Friedrich
Müschenhorn , Gründer der Firma Fr . Müschenhorn
u . Co . in Oellingen , starb nach einer Operation im Kranken¬
haus in Cannstatt . Unter seiner Leitung nahm das von ihm
vor 26 Jahren gegründete Unternehmen einen großen Auf¬
schwung.

Marbach , OA . Münsingen , 8. Jan . Keine Hengst¬
vorführung . Das württ . Landgestüt muß auch in die¬
sem Jahr aus Ersparnisgründen von der Abhaltung der in
den letzten Jahren in Offenhaufen veranstalteten Hengst¬
vorführung Abstand nehmen .

Bad Liebenzell . 8 . Jan . Ehrenbürgerrecht . Der
Gemeinderat beschloß auf Vorschlag von Bürgermeister
Mäulsn einstimmig , den Stadträten Karl B a i s ch , Mühlen¬
besitzer , und W . Deker , Besitzer des Oberen Badhotels ,
das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen . Stadtrat
Barsch hat , nachdem er 46 Jahre lang ununterbrochen Mit¬
glied des Gemeinderats war , eine Wiederwahl abgslehnt ;
Stadtrat Deker , welcher seit 36 Jahren Gemeinderatsmit -
glied ist, wurde bei der letzten Wahl mit der größten Stim¬
menzahl wieder gewählt .

Ergenzingen OA . Rottenburg , 8 . Jan . Brand st ifter
gefaßt , In her Angelegenheit des Scheuerbrands des AM .

Risch, Kolonial - und Eisenwaren , hier , konnte der Brand¬
stifter in der Person der 15jährigen Josephine Roth ans
Aichhalden OA . Oberndorf ermittelt werden . Die Roth war
als Dienstmädchen bei N -sch beschäftigt . Sie wurde ins
Amtsgerichtsgefängnis Rottenburg eingeliefert .

Trossingen , 8 . Jan . Aus dem Fenster gestürzt .
Die älteste Frau der Stadt die im 90 . Lebensjahr stehende
Frau Anna Trichtinger Wwe . ist an der Hinterfront
ihres Hauses in etwa 5 -4 Meter Höhe aus dem Fenster ge¬
stürzt . Dabei erlitt sie einen schweren Schädelbruch , der den
Tod zur Folge hatte . Am 15 . Januar hätte sie ihren 91 . Ge¬
burtstag feiern können .

Frendenstadt , 8 . Jan . Kuraufenthalt des Bi¬
schofs . Bischof Dr . .Ioh . Bapt . Sproll ist von Rottenburg
zum Kuraufenthalt hier eingetroffen und im Kurhaus Sk .
Elisabeth abgestiegen .

HeMgenzimmern in Hohenz . , 8 . Jan . Freiwillig
ausdemLeben g es chi e d e n . Als gestern beim hiesigen
Gemeinderechner K . ein Beamter vom Landratsamt zwecks
Revision erschien, hat sich elfterer durch Erschießen
anlwortung entzogen . K . war schon seit dein Jahre 191 l
Gsmeinderechner , Vorsitzender des Verbandes hohenz . Ge¬
meinderechner und Mitglied des Landesausschusses für
Feuerlöschwesen . _

Dürmeniingen OA . Riedlingen , 8 . Januar . Brand .
Am Donnerstag abend brannte das große Oekonomie -
gsbände des Hermann Guide nieder . Das lebende Inventar
konnte ganz , das tote nur zum Teil gerettet werden . Der
Brandgeschädigte ist mit etwa 20 000 R .M . versichert . Das
abgebrannte Öekonomiogsbäude war bereits im Oktober
1931 dem Feuer zum Opfer gefallen , ohne daß damals die
Brandursache festgestellt werden konnte . Diesmal ist mit Be¬
stimmtheit Brandstiftung zu vermuten , zumal der Be¬
sitzer und auch andere Einwohner vor einigen Wochen Droh¬
briefe erhielten, ' in denen ihnen Brand und Mord in Aus¬
sicht gestellt wurden .

Saulgau , 8 . Jan . Verhaftungen . Am Dreikönigs¬
fest konnten zwei Personen , eine männliche und eine weib¬
liche , die in den letzten Tagen mehrere Schuppen an der
Straße nach Moosheim erbrachen und dort nächtigten , fest¬
genommen und an das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
werden . Eine dritte männliche Person ist entkommen . Dis
Festgenommenen haben einen hiesigen Schäfer bedroht und
angegriffen .

Tettnang , 8 . Jan . Großfeu e r. Nachts entstand im
Oekonomiegebüude des Landwirts Emil Baur , dessen Hos
in der Nähe von Ettenkirch im Oberamt Tettnang liegt ,
Feuer , das das große Wirtschaftsgebäude in Asche legte . Er¬
hebliche Futtervorräte und die Fahrnis verbrannten . Nur
mit Mühe konnte das Meh aus den Ställen gezogen werden .

Betriebsstörungen aus den Bahnhöfen Schwaikheim und
Bostenburg . Die NBD . Stuttgart teilt mit : Auf dem Bahn -
Hof Schwaikheim entgleiste heute nachmittag 3 . 15 Uhr
die Lokomotive eines Materialzugs infolge vorzeitiger
Weichenumstellung . Verletzt wurde niemand . Das Haupt -
gleis Waiblingen —Backnang war vorübergehend gesperrt .
Der Verkehr wurde durch Umsteigen in Schwaikheim auf¬
rechterhalten Die Personenzüge 2001 und 2003 Stuttgart —
Backnang erhielten je eine Stunde Verspätung . — Am glei¬
chen Tag nachmittags 3 . 30 Uhr entgleisten auf dem Bahn¬
hof Nottenburg (Neckar) ebenfalls infolge vorzeitiger
Weichenumstellung fünf Güterwagen . Verletzt wurde nie¬
mand . Die Störung war um 4 .36 Uhr behoben . Der Per¬
sonenzug 2825 Tübingen - - Horb erlitt 57 Minuten Ver¬
spätung .

Großfeuer
6 Häuser , 2 Schuppen abgebrannt

Hochmössingen OA . Oberndorf , 8 . Jan . In den ersten
Morgenstunden des Donnerstag brach in dem Oekonomie-
anwesen des Landwirts Joseph R u f bei der Kirche, in ur -
mittelbarer Nähe des Gasthofs zur Krone , ein Brand aus
Infolge des Südweststurms nahm der Brand sehr rasch große
Ausdehnug an . Alsbald standen weitere benachbarte Häuser
in Flammen , so das Anwesen des Zmimermänns -Anton
Vantle und die Gebäude von Elektromonteur Bernhard Di-
geser , Kaufmann Joseph Frey und Konditor Bayer . Außer¬
dem sind Nebengebäude von Joseph Frey dem Brand zum
Opfer gefallen. Insgesamt sind sechs Häuser und zwei Schup¬
pen abgebrannt . Der Gebäudeschaden wird ckuf 55—60 000
Mark , der Gesamtschaden einschließlich Mobiliar auf über
100 000 Mark geschätzt . Ein freiwilliger Feuerwehrmann ,der Schneider A r m b r u st e r , der mit einigen Kameraden
das schwer gefährdete Haus seiner Schwiegereltern schützen
wollte , erlitt durch Sturz einen schweren Schädelbruch , und
mußte ins Krankenhaus nach Oberndorf eingeliefert werden.
Verbrannt sind auch zwei Schweine . Die ganze Ortschaft wcir

! in größter Gefahr ,
räumten . Ein sodkrEer Mann mußte aus einem HtM.
auf der Bahre weggetragen werden . Die Brandurlache ist
noch nicht geklärt .

Bekämpfung des Feuers leisteten die Wehren
von Weiden und Marschalkenzimmern Hilfe , ebenso die
Feuerwehren von Lchramberg und Oberndorf . Drei Feuer¬
wehrleute mußten wegen Rauchvergiftung ins Oberndorfer
Krankenhaus verbracht werden . Das Feuer wurde mit ins¬
gesamt zwölf Strahlrohren bekämpft und das Wasser teil¬
weise alten Brunnen entnommen .

- - - - '

Wildbad , den 9 . Januar 1932 .
Mlchpreisabschlag . Die Viehbesitzer Wildbads haben

zu dem Milchabschlag Stellung genommen und sich dahin
geeinigt , den Liter Milch um den Preis von 26 Pfennig
abzugeben . Sie begründen es damit , daß der Unterschied
von 2 Pfennig zwischen Händler und hiesigen Erzeugern
gerechtfertigt ist, da man hier in Wildbad viel teurer und
beschwerlicher arbeitet als auf dem Lande und weil die
Milch von den hiesigen Viehhaltern bekömmlicher ist als
die von auswärts eingesührte Milch . Jeder Abnehmer wird
begreifen , was es heißt , in einem Kurort einwandfreie Milch
zu haben und wird den Mehrpreis von 2 Pfennig wohl

i anerkennen .
! Kirchenkonzert . Das vom Liederkranz am Erscheinungs¬

fest in der Ev . Stadtkirche veranstaltete Kirchenkonzert ge¬
staltete sich zu einer erhebenden Feier , die bei allen Besu¬
chern noch lange nachklingen wird . Der Organist Ludwig
Kühn leitete mit dem Präludium und Fuge in L -hloU
von S . Bach die Feier ein . Leichtflüssig gleiteten die Fin¬
ger über die Tasten und verbanden sich mit den Pedal -
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